
NACHHALTIGKEIT
Ein nachhaltiges Unternehmen zu sein bedeutet, das Gleich-
gewicht zu halten zwischen den Interessen unserer Aktio-
näre auf der einen Seite sowie den Bedürfnissen und 
 Anliegen unserer Mitarbeiter, unserer Konsumenten, der 
Beschäftigten in unserer Beschaffungskette und der  Umwelt 
auf der anderen Seite. Wir sind davon überzeugt, dass ein 
Handeln als verantwortungsbewusstes Unternehmen zu 
 anhaltendem geschäftlichem Erfolg beitragen wird. 

UNSER ANSATZ 

 Unsere Verpflichtung zu nachhaltigen Geschäftspraktiken 
 beruht auf unserer Mission: das weltweit beste Sportartikel-
unternehmen sein. Die ‚Besten‘ zu sein bedeutet, dass wir die 
besten Sportartikel der Welt entwickeln, herstellen und 
 verkaufen und dass wir rund um unsere Produkte den besten 
Service und das beste Erlebnis auf verantwortungsbewusste 
Weise bieten. Dies wird unterstützt durch unsere Nachhaltig-
keits-Roadmap für das Jahr 2020 und darüber hinaus, die  
sich direkt aus unserem strategischen Geschäftsplan  ‚Creating 
the New‘ ableitet. Wir sind davon überzeugt, dass wir durch 
Sport Leben verändern können. Doch Sport braucht dafür den 
entsprechenden Raum, der durch vom Menschen ver ursachte 
Probleme wie beispielsweise Menschenrechts verletzungen, 
Umweltverschmutzung, zunehmenden Energie verbrauch und 
Abfall immer stärker bedroht ist. Mit unserem ganzheitlichen 
Nachhaltigkeitsansatz reagieren wir auf die Heraus-
forderungen, die den Raum für Sport und zugleich  unseren 
Planeten und die Menschheit bedrohen. Aufbauend auf 
 bestehende Programme richten wir den Fokus auf jene 
 Themen, die für unser Geschäft und unsere Stakeholder am 
wichtigsten sind, und setzen unsere Bemühungen im Bereich 
Nachhaltigkeit in konkrete Ziele bis zum Jahr 2020 um, die 

 direkte Auswirkungen auf unseren Tätigkeitsbereich haben: 
die Welt des Sports.  ↗ ADIDAS-GROUP.COM/NACHHALTIGKEIT

WESENTLICHE THEMEN
 Wir konzentrieren uns auf die Aspekte, die für unser 

 Unternehmen und unsere Stakeholder am wichtigsten sind 
und mit denen wir den vor uns liegenden Herausforderungen 
am  besten begegnen können. Um diese Aspekte zu ermitteln, 
führen wir einen offenen Dialog mit unseren Stakeholdern 
und beziehen ihre Ansichten und Meinungen bei 
 Entscheidungen, die  unsere täglichen Geschäftsaktivitäten 
beeinflussen, mit ein. Im Jahr 2017 haben wir unsere 
Wesentlichkeits analyse  aktualisiert. Aufbauend auf den 
 Erkenntnissen vergangener Bewertungen haben wir in einem 
ersten Schritt potenziell  relevante Themen kategorisiert. 
 Anschließend haben wir diese Themen durch intensive 
 Gespräche mit Experten aller relevanten Funktionen validiert. 
Dabei richtete sich unser Fokus auf die Frage, welche 
 Bedeutung ein Thema für unsere Geschäftsentwicklung und 
für unsere Stakeholder hat. Gleichzeitig haben wir auch 
 betrachtet, inwieweit  adidas die jeweiligen Themen 
 beeinflussen kann. Dadurch konnten wir unsere  strategischen 
Vorsätze und Ziele bestätigen, die wir bis 2020 erreichen 
 wollen.  SIEHE NICHTFINANZIELLE ERKLÄRUNG, S. 109  

STAKEHOLDER-DIALOG UND  TRANSPARENZ
 Ein offener Umgang mit unseren Stakeholdern sowie das 

Schaffen von mehr Transparenz stehen seit Langem im 
Mittel punkt unserer Bemühungen. Unsere Stakeholder sind 
Einzelpersonen und Organisationen, deren Interessen mit 
denen unseres Unternehmens verknüpft sind. Dazu zählen 
unsere Mitarbeiter, Konsumenten, Zulieferer mit ihren 
 Beschäftigten, Kunden, Investoren, die Medien, Regierungs-
behörden sowie Nichtregierungs organisationen. Unsere 
,Richtlinien zum Umgang mit Stakeholdern' beschreiben 
grundlegende Prinzipien für die Pflege der Beziehungen und 
enthalten weiterführende Informationen zu den  verschiedenen 

Formen der Interaktion mit Stake holdern. Wir stehen – u. a. 
durch die Better Cotton Initiative (BCI), die Sustainable 
 Apparel Coalition (SAC), die Leather Working Group (LWG) 
und die AFIRM-Arbeitsgruppe (Apparel and Footwear Inter-
national RSL Management) – in engem Kontakt mit führenden 
 Unternehmen verschiedener  Branchen. Dies ermöglicht es 
uns, nachhaltige Geschäftsstrategien zu entwickeln und 
 gesellschaftliche und ökologische Themen auf globaler Ebene 
zu diskutieren. Dabei hilft uns auch unsere Mitgliedschaft in 
Organisationen wie dem Weltverband der Sportartikel-
industrie (WFSGI), dem Fair Factories Clearing house (FFC), 
der Fair Labor Association (FLA) oder dem Bündnis für 
 nachhaltige Textilien (‚Textilbündnis‘). Durch Partnerschaften 
mit führenden Einrichtungen wie dem EHS+ Center in China 
und dem Better-Work-Programm der  Internationalen 
 Arbeitsorganisation (IAO) setzen wir uns dafür ein, 
 Bewusstsein, Kompetenzen und Kenntnisse über Gesetze 
und Rechte bei den Zulieferern und deren Beschäftigten aus-
zubauen. ↗ ADIDAS-GROUP.COM/S/PARTNERSCHAFTEN

Wir sind davon überzeugt, dass eine transparente Kommuni-
kation mit unseren Stakeholdern von entscheidender Bedeu-
tung ist. Aus diesem Grund veröffentlichen wir im Laufe des 
Jahres regel mäßig aktuelle Informationen zu unserer 
 Nach haltigkeitsarbeit auf den Kommunikationskanälen 
 unseres Unternehmens, darunter die Unternehmens website. 
Zentrales Element dabei ist die Liste  unserer Zuliefer-
betriebe weltweit, auf die wir bei der  Beschaffung zurück-
greifen. Wir stellen diese Liste bereits seit 2007 öffentlich zur 
Verfügung und aktualisieren sie  zweimal jährlich. Außerdem 
veröffentlichen wir Listen mit den  Betrieben, die Produkte für 
sportliche Großereignisse wie die FIFA Fußball-Weltmeister-
schaft oder die Olympischen Spiele herstellen, und legen die 
Namen der  Herstellerbetriebe offen, die Materialien für 
 unsere Hauptzulieferer oder Subunternehmen verarbeiten 
oder bei denen ein Großteil der Nass prozesse  SIEHE GLOSSAR 

stattfindet.  ↗ ADIDAS-GROUP.COM/S/AUFBAU-BESCHAFFUNGSKETTE
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GOVERNANCE-STRUKTUR 
 Eine funktionsübergreifende Governance-Struktur gewähr-

leistet die zeitgerechte und direkte Umsetzung der Programme, 
die zur Verwirklichung unserer freiwillig auferlegten 
 Ziel vorgaben für 2020 beitragen. Ein Sondergremium 
 (Sponsor Board), dem die Leiter der Funktionsbereiche 
 Soziales und Umwelt (SEA), Global Operations (GOPS), Global 
Brands, des Personalbereichs, Global Workplaces, Retail 
Concept,  Vertrieb, Finanzen und Kommunikation angehören, 
überwacht in zweimonatlichen Meetings die Fortschritte im 
 Hinblick auf die Ziele und gibt die Richtung für die 
 Weiter entwicklung des Nachhaltigkeitsprogramms vor. Das 
Sponsor Board stimmt sich darüber hinaus eng mit der 
 strategischen Arbeitsgruppe ab, deren Aufgabe die 
 Überwachung laufender relevanter Entwicklungen innerhalb 
des  Unternehmens ist und die dem Sponsor Board über die 
Fortschritte berichtet. Letztendlich stellen die Programm-
verantwortlichen die operative Umsetzung der Programme 
sicher. Zudem werden wichtige Updates und Entscheidungs-
fragen regelmäßig an den Vorstand sowie an die Nachhaltig-
keitsbeauftragten ( ‚Sustainability Champions‘) weitergeleitet.  

EXTERNE ANERKENNUNG
 Unsere Nachhaltigkeitsinitiativen erhalten fortlaufend An-

erkennung von internationalen Institutionen, Rating agenturen 
und NGOs sowie von Socially-Responsible-Investment- 
Analysten. Im Jahr 2017 war die adidas AG erneut in einer 
Vielzahl renommierter Nachhaltigkeitsindizes vertreten und 
wurde im Rahmen verschiedener Nachhaltigkeitsbewertungen 
geprüft.  SIEHE UNSERE AKTIE, S. 57 So wurde die adidas AG z. B. 
zum 18. Mal in Folge in die Dow Jones  Sustainability Indizes 
(DJSI) aufgenommen, die weltweit erste Indexreihe, in der 
die Leistung der in Bezug auf Nachhaltigkeit führenden 
Unter nehmen gemessen wird. Im Sektor ‚Textilien,  Bekleidung 
und Luxusgüter‘ wurde adidas im  zweiten Jahr in Folge als 
eines der Top-Unternehmen mit ‚Gold Class‘ für heraus-
ragende Nachhaltigkeitsarbeit ausgezeichnet und als branchen-

führend in den folgenden  Kriterien bewertet: Menschen-
rechte‚ Beschaffungskettenmanagement, Impact Measure ment 
und Bewertung, Wesentlichkeit, Umweltricht linien und 
-management systeme, Risiko- und  Krisenmanagement,
Marken management, Corporate  Citizenship und Philanthro-
pie sowie Kundenbeziehungs management.

Im Rahmen der Teilnahme an der Bewertung durch das 
 Carbon Disclosure Project (CDP) wurde adidas im Jahr 2017 
mit einem ‚B'-Score im Bereich Klimaschutz und mit einem 
‚A–' -Score im  Bereich Wasser ausgezeichnet. Darüber hin-
aus erhielten wir erneut Anerkennung für die Umweltleistung 
unserer  Beschaffungskette in China und stehen im vierten 
Jahr in Folge im jährlich veröffentlichten Corporate Informa-
tion  Transparency Index (CITI) 4.0. Im Jahr 2017 erreichten 
wir den ersten Platz in der Lederbranche und den fünften 
Rang unter mehr als 200 Marken weltweit. adidas ist zudem 
Branchenzweiter im Corporate Human Rights Benchmark 
und wurde von der FLA zum dritten Mal für das soziale 
Beschaffungs ketten programm akkreditiert. Dafür wurde un-
sere Arbeit in diesem Bereich über einen Zeitraum von neun 
Jahren evaluiert. Unser Programm erhielt seine erste Akkre-
ditierung 2005 und wurde 2008 erneut akkreditiert. 
↗ ADIDAS-GROUP.COM/S/AUSZEICHNUNGEN

UNSER FORTSCHRITT

adidas berichtet seit vielen Jahren über seine Leistungen im 
Bereich Nachhaltigkeit anhand der Fortschritte, die das 
 Unter nehmen bei den jeweiligen Zielen erreicht hat. 

PRODUKTSICHERHEIT
 Produktsicherheit ist zwingend notwendig. Als Unter nehmen 

sind wir verpflichtet, das Risiko möglicher Produktmängel zu 
begrenzen, die zu Verletzungen bei Konsumenten führen bzw. 
dem Ansehen unserer Produkte auf dem Markt schaden 
 können. Deshalb verfügen wir über unternehmensweite 

 Richt linien für Produktsicherheit, die eine einheitliche 
 Anwendung materieller und chemischer Produktsicherheits- 
und Konformitätsstandards gewährleisten. Seit Einführung 
des ersten Regelwerks für Gefahrstoffe (A-01) im Jahr 1998 
entwickeln wir die Richtlinien, die den Einsatz von  Chemikalien 
bei der Herstellung unserer Produkte verbieten oder ein-
schränken, ständig weiter. ↗ ADIDAS-GROUP.COM/S/PRODUKT SICHERHEIT

Die Richtlinie A-01 entspricht strengsten einschlägigen lokalen 
Bestimmungen und umfasst Best-Practice-Standards wie 
von Verbraucherschutzorganisationen empfohlen. Sie unter-
sagt z. B. den Einsatz von Chemikalien, die als schädlich oder 
toxisch eingestuft werden. Auch die Beschaffung oder Ver-
arbeitung etwaiger Rohmaterialien von bedrohten oder 
 gefährdeten Arten sind untersagt. Ebenso ist die Verwendung 
von Leder, Haut oder Fellen, die durch nicht artgerechte 
 Behandlung frei lebender oder gezüchteter Tiere gewonnen 
werden, für die Herstellung unserer Produkte nicht  akzeptabel. 
Die Richtlinie wird auf der Grundlage unseres ständigen Aus-
tauschs mit wissenschaftlichen Organisationen mindestens ein-
mal im Jahr aktualisiert. Sie ist für alle  Geschäftspartner ver-
bindlich, die wiederum den Erhalt der aktuellsten Fassung sowie 
deren Einhaltung jedes Jahr schriftlich  bestätigen müssen. 

Externe Prüfstellen sowie unsere eigenen Qualitäts-
sicherungslabore kontrollieren fortlaufend Materialproben, 
um  sicherzustellen, dass sich die Zulieferer an unsere An-
forderungen halten. Alle Materialien, die unseren Standards 
und Spezifikationen nicht entsprechen, lehnen wir ab. Um die 
 konsequente Anwendung der Richtlinie sicherzustellen, 
 fördern wir interne Maßnahmen zur Steigerung des Geschäfts-
verständnisses, leisten durch die Erarbeitung von Richt linien 
und Systemen weltweit Unterstützung und beobachten und 
beeinflussen Standards und Regelungen durch unseren Aus-
tausch. Das Senior Manage ment von SEA und GOPS prüft, 
gibt Änderungen an Richtlinien frei und wird über die ord-
nungsgemäße Umsetzung und Überwachung informiert. 
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Wir veröffentlichen unsere Richtlinie A-01 jährlich auf unserer 
Unternehmenswebsite und stellen sie damit allen relevanten 
internen und externen Stakeholdern zur Verfügung. Die 
 Wirksamkeit unseres Ansatzes im Bereich Produktsicherheit 
wird durch ausbleibende Produktrückrufe sowie anhand von 
Benchmark-Standards und Umsetzungsverfahren im Vergleich 
mit den Leitlinien der AFIRM Group gemessen.

Fortschritte bei der Zielerreichung
Im Jahr 2017 haben wir eine aktualisierte Fassung der Richt-
linie A-01 auf unserer Unternehmenswebsite veröffent-
licht. In unserem globalen  Intra net a-LIVE haben wir außer-
dem einen speziellen Bereich ‚Produktsicherheit und 
Compliance‘ eingerichtet. Dieser dient als Plattform für 
alle an der Produktentwicklung beteiligten Mitarbeiter und 
stellt ihnen die Informationen zur  Verfügung, mit denen wir 
bei der Konzepterstellung,  Entwicklung, Fertigung und beim 
Vertrieb unserer Produkte die Einhaltung nationaler und in-
ternationaler Bestimmungen und Best Practices sowie die 
Wahrung der Gesetze zum Schutz geistigen Eigentums 
 sicherstellen. Der Workspace enthält Richtlinien, Handbücher 
und Standards sowie Kontakt informationen für globalen inter-
nen Support, Hinweise zum Austausch von Erfahrungswerten 
sowie Trainingsmaterialien. 

Wir haben unsere Kooperationen mit anderen internationalen 
Unternehmen der Branche innerhalb der AFIRM Group aus-
gebaut. So haben wir unsere Programme auf globaler Ebene 
weiterentwickelt, indem wir Schulungsinstrumente und die 
Reichweite unserer Schulungen für Zulieferer verbessert 
haben. Wir haben auch zu einer konsolidierten ‚Restricted 
 Substances List' der AFIRM Group beigetragen, die eine 
branchen weite Harmonisierung ermöglicht. Weiterhin haben 
wir an  verschiedenen öffentlichen Konsultationsverfahren mit 
 Stakeholdern teilgenommen, die auf Initiative der Europäi-
schen Kommission (ECHA) stattfanden. Darüber hinaus waren 
wir an Gesetzes initiativen mehrerer US-Bundesstaaten betei-

ligt und haben die Behörden über die Auswirkungen und Chan-
cen der Gesetzes entwürfe informiert.

Im Jahr 2017 verzeichneten wir Qualitätsprobleme bei einem 
Sportzubehörprodukt (Modell: adidas Hockey Pro Glove), von 
dem etwa 3.000 Stück gefertigt wurden. Dem stehen 321 Mil-
lionen Sportzubehörartikel gegenüber, die im Lauf der 
 Herstellungsjahre gefertigt wurden. Nachdem bei einer 
Stich probenkontrolle niederländischer Behörden am Point of 
Sale festgestellt wurde, dass dieser Artikel gegen die REACH- 
Verordnung der Europäischen Union verstößt, haben wir 
 umgehend reagiert, alle in den Markt gelieferten Produkte 
zurückgerufen und die Konsumenten aufgefordert, gekaufte 
Artikel in die jeweiligen Verkaufsstellen zurückzubringen. 
Bisher sind uns keine Beschwerden von Konsumenten zu 
dem Qualitätsmangel bei diesem Produkt bekannt.  

UMWELTAUSWIRKUNGEN
 adidas steuert den Auswirkungen des Klimawandels durch 

zahlreiche Initiativen an eigenen Standorten und in der 
 Beschaffungskette sowie durch verschiedene Partnerschaf-
ten proaktiv entgegen. So schloss sich das Unter nehmen 2015 
der ‚UN Climate Neutral Now Initiative‘ an. Diese  Initiative 
fördert ein breiteres Verständnis der Notwendigkeit und 
Chancen einer klimaneutralen Gesellschaft und zeigt, dass 
viele Organisationen bereits Maßnahmen in diesem Zusammen-
hang ergriffen haben. Als Mitstreiter der Initiative haben wir 
uns u. a. verpflichtet, unsere Emissionen weiter hin zu messen 
und zu reduzieren.  

UMWELTBILANZ UNSERER ORGANISATION
 Im Jahr 2016 haben wir erstmals eine faktenbasierte Analy-

se vorgenommen, um den ökologischen Fußabdruck unserer 
 Organisation zu bewerten. Dadurch wollten wir herausfinden, 
wo in unserer Wertschöpfungskette die stärksten Aus- 
wirkungen auf die Umwelt auftreten, und diese hinsichtlich 
der Kosten beziffern. Ausgehend vom Jahr 2015 haben wir 

uns auf fünf zentrale Auswirkungen konzentriert: Treib-
hausgas emissionen, Wasserverbrauch, Bodennutzung sowie 
Luft- und Wasserverschmutzung. Die Ergebnisse zeigen, 
dass lediglich 4 % der von uns verursachten Auswirkungen 
mit unseren Kernaktivitäten (Aktivitäten aller unserer Ver-
waltungs- und eigenen Produktionsstandorte sowie Logistik-
zentren und eigene Einzelhandelsgeschäfte weltweit) in Ver-
bindung stehen. Die größten Auswirkungen dagegen treten in 
der vorgelagerten Beschaffungskette in Fabriken jenseits der 
 Zulieferbetriebe auf, mit denen wir eine direkte Geschäfts-
beziehung unter halten (‚Tier 1‘).  SIEHE GRAFIK 31  

EIGENE STANDORTE
 Seit der Einführung 2008 zielt unser ‚Green Company‘- 

Programm darauf ab, an unseren eigenen Standorten 
 weltweit erhebliche Einsparungen bezüglich Wasser- 
verbrauch, Abfallaufkommen und Energieverbrauch zu 
 er zielen. Einschließlich Verwaltungs- und Produktions- 
standorten sowie Logistikzentren deckt das Programm mehr 
als 85 % unserer weltweiten Mit arbeiter zahl (ausschließlich 
eigener Einzelhandel) ab. Im Jahr 2015 haben wir neue Ziele 
für 2020 vorgestellt, darunter Ziele zur Reduzierung der 
CO2-Emissionen, die anhand einer auf wissen schaftlichen 
Erkenntnissen basierenden Methodik  errechnet wurden, sowie 
kontextbezogene Ziele zur Reduktion des Wasserverbrauchs.  
↗ ADIDAS-GROUP.COM/S/OEKOLOGISCHER-ANSATZ 

Die Fortschritte unserer Initiativen im  Vergleich zu den ge-
steckten Zielen verfolgen wir jährlich  anhand eines Berichts-
systems für Umweltdaten und veröffentlichen diese im Detail 
in unserer Green-Company-Leistungsanalyse, die ab April 2018 
auf unserer Unternehmenswebsite zur Verfügung steht. 
↗ ADIDAS- GROUP.COM/ S/GREEN-COMPANY-BERICHTE 

Im Jahr 2016 haben wir ein  integriertes Managementsystem 
(IMS) ins Leben gerufen, das drei bestehende Management-
systeme vereint: ISO 50001 (Energie), ISO 14001 (Umwelt) und 
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OHSAS 18001 (Gesundheit und Sicherheit). Das IMS unter-
stützt uns dabei, die Integration in unsere Geschäftseinheiten 
weiter voranzutreiben und die richtigen Entscheidungen für 
unsere weltweiten Aktivitäten zu treffen. Eine spezielle IMS- 
Richtlinie fördert ein besseres Verständnis und stellt die 
Anwendung innerhalb aller betroffenen adidas Geschäfts-
einheiten sicher. Darüber hinaus unterstützt a-LIVE den 
Austausch von Best Practices unter allen Mitarbeitern von 
 adidas weltweit. 

Fortschritte bei der Zielerreichung
Ende 2017 hatten unsere eigenen Standorte weltweit die 
CO2-Nettoemissionen um 29 % reduziert (Basisjahr 2015) 

sowie den Wasser verbrauch pro Mitarbeiter um 27 % gesenkt 
(Basisjahr 2008). 

Ziele 2020 2017 2016

Reduzierung der jährlichen absoluten 
CO2-Nettoemissionen um 3 % bei Scope 1 and 
Scope 2 1 (Basisjahr 2015)

29 % 11 %

Reduzierung des Wasserverbrauchs pro 
Mitarbeiter um 35 % (Basisjahr 2008)

27 % 23 %

1  Scope 1: Emissionen direkt verursacht durch Quellen (z. B. in Heizungen verwendete Energieträger), 
die von adidas Einheiten verantwortet oder kontrolliert werden; Scope 2: Emissionen, die von der 
durch adidas Einheiten eingekauften Energie verursacht werden. 

Drei unserer Standorte erhielten die LEED-Gold-Zertifizierung:
SIEHE GLOSSAR Nachdem unser Büro in Santiago de Chile die 

Zertifizierung bereits 2016 erhalten hatte, wurde mit  unserem 
neuen Bürogebäude in Buenos Aires, Argentinien, das zweite 
Büro gebäude in Südamerika mit dieser Zerti fizierung be-
dacht. Mit unserer indischen Hauptniederlassung in Guru-
gram verzeichneten wir unsere erste LEED-Gold-Zertifizie-
rung in Asien. Darüber hinaus wurde auch unsere 
Hauptnieder lassung am neuen Standort in Dubai damit aus-
gezeichnet. adidas erhielt ferner seine erste LEED-Zertifizie-
rung für den eigenen Einzelhandel: Unser Geschäft in Madrid 
wurde für Innen einrichtung und -ausbau gewürdigt. Unserem 
Ziel entsprechend, die negativen Umweltauswirkungen, die 
wir durch Konsumentenveranstaltungen verursachen, bis 
2020 zu  reduzieren, haben wir unsere erste Richtlinie für 
nachhaltige Events (‚Sustainable Events Guidelines‘) erarbei-
tet. Sie soll unseren Märkten in aller Welt Orientierung dabei 
bieten, Events nachhaltiger zu gestalten, sowie zum Aus-
tausch  bewährter Praktiken anregen. Die Richtlinie steht 
 unseren  internen Teams über a-LIVE sowie auch externen 
Partnern zur Verfügung. Ziel ist es z. B., das Bewusstsein für 
den Energieverbrauch zu schärfen und die Verwendung von 
Einmalartikeln aus Plastik zu minimieren. 

Im Jahr 2017 bekräftigte der Vorstand seine Unterstützung, 
die Auswirkungen unseres Unternehmens auf die Umwelt 
weiter zu verringern. So wurden alle adidas Standorte welt-
weit aufgerufen, auf Einweg- bzw. Wegwerfartikel aus Plastik, 
darunter Plastiktüten, Wasserflaschen und Besteck, voll-
ständig zu verzichten. Daraufhin wurden Anpassungen vorge-
nommen, durch die mehr als 40  Tonnen Plastikartikel pro 
Jahr eingespart werden. Der Aufruf ist der bis dato erfolg-
reichste Beitrag auf a-LIVE. Dies betont einmal mehr das hohe 
Engagement sowohl der obersten Führungsebene als auch 
unserer Mitarbeiter weltweit beim Thema verantwortungs-
bewusste Geschäftspraktiken.  

Umweltbilanz unserer Organisation 1 31

1  Treibhausgasemissionen: Kohlendioxid, Methan- und Stickstoffoxid. Luftverschmutzung: Schwefeloxide, Stickoxide, Feinstaub, giftige organische Substanzen, Schwermetalle. Wasserverbrauch: u.a. Oberflächenwasser, 
Grundwasser. Wasserverschmutzung: u. a. Stickstoff und Phosphor, giftige organische Substanzen, Schwermetalle. Bodennutzung: Ackerfläche, Dauergrünland und Grünland, Gewerbenutzung, nicht nachhaltig 
bewirtschaftete Wälder.
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BESCHAFFUNGSKETTE
 Da wir nahezu unsere gesamte Produktion ausgelagert 

haben, tritt ein erheblicher Teil unserer Auswirkungen auf 
die Umwelt – in unterschiedlicher Intensität – in unserer 
Beschaffungs kette auf. Daher kommt es für uns bei der 
 Beschaffung neben hoher Produktqualität und fristgerechter 
Lieferung auch darauf an, gemeinsam mit unseren Zuliefe-
rern für die Einhaltung höchster Umweltstandards zu sorgen 
und unsere Zulieferbetriebe dabei zu unterstützen, ihren 
Wasserverbrauch und ihr Abfallaufkommen zu reduzieren 
sowie ihre CO2-Bilanz zu verbessern. Indem wir die Umwelt-
leistung unserer eigenen Standorte als Vorbild für Best 
Practices nehmen, stellen wir unseren Zulieferern verschie-
dene Richtlinien und Grundsätze zur Verfügung: Unsere 
Arbeits platz standards ‚Workplace Standards‘ (der Verhaltens-
kodex für die Beschaffungskette) und unterstützende 
 Dokumente wie unsere Umweltrichtlinien und Richtlinien für 
 vorbildliche Umweltmaßnahmen sind für alle Geschäfts-
partner verbindlich. Sie werden regelmäßig aktualisiert und 
bilden die Basis für unsere Zusammenarbeit mit Zulieferern. 
Darüber  hinaus haben wir ein System mehrstufiger und 
funktions übergreifender Schulungen für unser globales 
Zuliefer netz eingeführt. Richtlinien und Schulungsmateria-
lien werden vom Senior Management des SEA-Teams vor der 
Freigabe geprüft. ↗ ADIDAS-GROUP.COM/S/UMGANG-BESCHAFFUNGSKETTE

Wir unterstützen unsere Zulieferer bei der Einrichtung 
 robuster Umweltmanagementsysteme in ihren Produktions-
stätten, um Umweltauswirkungen zu minimieren. Der Groß-
teil  unseres Beschaffungsvolumens bei Schuhen, 95 % (2016: 
96 %), wird in Betrieben produziert, die nach ISO 14001 und/
oder OHSAS 18001 zertifiziert sind. Alle weiteren Mengen  
werden in Produktionsstätten hergestellt, die geeignete an-
dere  Managementsysteme implementiert haben. Sämtliche 
von uns überwachten Schuhproduktionsstätten werden re-

gelmäßig anhand unserer Standards hinsichtlich Umweltaus-
wirkungen sowie Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
 geprüft. Dabei werden sie mithilfe unseres E-KPI-Ratings zur 
Bewertung der Umweltleistung gemessen.

Environmental compliance (E-KPI) 
Mit dem E-KPI wollen wir die Umweltleistung unserer strate-
gischen Zulieferbetriebe (‚Tier 1‘) messen und verbessern, 
indem wir ihnen die Vorgabe geben, bis 2020 ihren  Energie- 
und Wasserverbrauch sowie ihr Abfallaufkommen um 20 % zu 
reduzieren (Basisjahr 2014). Anhand eines Benchmark- 
Ansatzes ermöglicht E-KPI ein hohes Maß an Transparenz 
hinsichtlich der tatsächlichen Verbrauchs intensität unserer 
Zulieferer. Dies hilft uns dabei, konkrete Verbesserungs-
bereiche und Schulungsanforderungen für die Zulieferer fest-
zulegen, die zu ihrer individuellen Situation passen. Bei 
 unseren Materialzulieferern (‚Tier 2‘) ver folgen wir einen ähn-
lichen Ansatz und wollen erreichen, dass sie ihren Wasser-
verbrauch bis 2020 um 35 % reduzieren  (Basisjahr 2014) 1. 

Fortschritte bei der Zielerreichung 
Im Vergleich zu den Ergebnissen von 2016 erzielten die an 
 unserem Umweltprogramm beteiligten Zulieferbetriebe gute 
Fortschritte 2. 48 % unserer strategischen Zulieferer sind auf 
einem guten Weg, ihr Ziel für 2020 in Bezug auf den Energie-
verbrauch zu erreichen. Damit stieg dieser Wert im Vergleich 
zur letzten Messung um elf Prozentpunkte. Mehr als die Hälfte 
dieser Zuliefer betriebe (55 %) liegt beim Erreichen ihres Ziels 
im  Bereich Abfallreduzierung im Plan. Dies stellt verglichen 
mit den letzten Ergebnissen eine erhebliche Verbesserung um 
16 Prozentpunkte dar. 54 % dieser Gruppe von Zulieferern sind 
auf Kurs, ihre Ziele hinsichtlich Reduktion des Wasser-
verbrauchs zu erreichen. Damit blieb die Leistung in diesem 
Bereich gegenüber den letzten Bewertungen unverändert. 
Außerdem haben 46 % unserer Materialzulieferer Fortschrit-

te gemacht und sind auf einem sehr guten Weg, das Ziel für 
2020 zu erreichen.  

Besteht das Risiko, dass ein Leistungsziel nicht erreicht wird, 
ergreifen wir unterstützende Maßnahmen, um sicherzustellen, 
dass sich die Leistung wieder in die gewünschte Richtung 
entwickelt. Im Jahr 2017 haben wir beispielsweise mit Unter-
stützung externer Expertise verschiedene Projekte zum 
Thema Energieeffizienz an unterdurchschnittlich abschnei-
denden Stand orten in Vietnam, Kambodscha und Indonesien 
 gestartet. Dabei haben wir kurz- und mittelfristige Maßnah-
men für die betroffenen Standorte erarbeitet, die sich unmittel-
bar oder innerhalb der nächsten drei Jahre positiv auswirken 
werden. In Vietnam haben wir ein Pilotprojekt zur Abfallbewer-
tung ins Leben gerufen, um Möglichkeiten zur Abfallreduzie-
rung und Wiederverwertung aufzuzeigen. Mithilfe unserer 
globalen Richtlinien werden alle Standorte dabei unterstützt, 
ihr Abfallaufkommen zu steuern und Recyclingmöglichkeiten 
zu identifizieren. Standorte, die hinter den Erwartungen zu-
rückbleiben, müssen Verbesserungspläne erarbeiten und 
regel mäßig über ihre Fortschritte berichten. Darüber hinaus 
führt  adidas auch gemeinsame Gespräche mit den betroffenen 
Produktions betrieben. 

Im Jahr 2017 haben wir wieder die Umweltauswirkungen 
 erfasst, die durch den Transport unserer Produkte entstehen. 
Dabei haben wir über alle Kategorien hinweg bei Lufttrans-
porten einen leichten Rückgang und bei Schiffstransporten 
einen leichten Anstieg festgestellt. Der Transport per Lkw 
blieb stabil. Insgesamt erfolgt die überwiegende Mehrheit 
 unserer Transporte per Schiff.  SIEHE GRAFIK 32  

1 In Betrieben unserer Materialzulieferer finden insbesondere Druck- und Färbeprozesse statt. Basierend auf den Ergebnissen aus den Vorjahren und einer Anpassung der Messmethode wurde das Ziel für unsere Materialzulieferer auf 35 % Einsparungen bis 2020 angepasst.
2 Das E-KPI-Rating 2017 bezieht sich auf Umweltdaten für das Gesamtjahr 2016, Basisjahr 2014. Strategische Zulieferer, die an unserem Umweltprogramm teilnehmen, machen mehr als 80 % unseres Gesamtbeschaffungsvolumens aus.
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NACHHALTIGE MATERIALIEN UND PROZESSE
 Um die besten Produkte für Athleten herzustellen und 

gleichzeitig unsere Umweltbilanz zu verbessern, entwickeln 
wir  innovative Materialien und Prozesse. Wir haben uns ver-
pflichtet, in unseren Fertigungsprozessen, Produkten und 
Geschäften den Einsatz nachhaltiger Materialien stetig zu 
 erhöhen, und bemühen uns um Lösungen mit geschlossenen 
Kreisläufen. Unser Ansatz wird durch neue technologische 
Trends und Entwicklungen beeinflusst. Daneben spielen für 
uns der Dialog mit Stakeholdern, darunter wissenschaftliche 
Organisationen, sowie die Marktverfügbarkeit eine wichtige 
Rolle. Grundlegende Änderungen bei der Materialauswahl, 
die Auswirkungen auf unsere Produktkosten haben, müssen 
vom Senior Management geprüft und genehmigt werden. Die 
für Materialentwicklung und Beschaffung zuständigen Abtei-
lungen tragen dann jeweils Verantwortung dafür, die Vorga-
ben umzusetzen und Fortschritte zu verfolgen.

Als Gründungsmitglied der Better Cotton Initiative (BCI) setzt 
sich adidas dafür ein, die Verwendung von herkömmlicher 
Baumwolle zu reduzieren und verpflichtet sich, die Be- 
schaffungsvolumen von Baumwolle, die nach Kriterien der 
BCI angebaut wurde, zu erhöhen. Unser Ziel ist es, bis 2018 
zu 100 % auf nachhaltige Baumwolle  SIEHE GLOSSAR umzustei-
gen. Die BCI hat sich nicht nur zum Ziel gesetzt, den Einsatz 
von Pestiziden zu verringern, sondern engagiert sich auch für 
eine effiziente Wassernutzung, Fruchtwechsel und faire 
 Arbeitsbedingungen. Darüber hinaus wollen wir die Verwen-
dung von neuem Kunststoff reduzieren und bei der Herstel-
lung  unserer  Produkte vermehrt recyceltes Polyester einset-
zen. Seit 2015 arbeitet adidas mit Parley for the Oceans  SIEHE 

GLOSSAR zusammen. Als Gründungsmitglied unterstützt  adidas 
Parley for the Oceans bei seinen  Bemühungen hinsichtlich 
Kommunikation und Aufklärung und verpflichtet sich der 
Parley A.I.R.-Strategie (A.I.R. – Avoid, Intercept, and Redesign). 
Unser Bestreben ist es u. a., ein Problem, nämlich die Ver-
schmutzung der Weltmeere mit Plastikmüll, in Fortschritt 
zu transformieren, indem wir einen öko-innovativen Ersatz 
für neuen Kunststoff hervorbringen, Parley Ocean Plastic. 

SIEHE GLOSSAR Ebenso haben wir uns verpflichtet, die Beschaf-
fungskette für Parley Ocean Plastic auszubauen. 

 SIEHE INNOVATION, S. 83  SIEHE UNTERNEHMENS STRATEGIE, S. 62

↗ ADIDAS-GROUP.COM/S/NACHHALTIGKEIT-INNOVATION

Des Weiteren führen wir ein globales Produkt rücknahme-
Programm in all unseren wichtigen Städten und Märkten ein. 
Dazu zählt unsere Initiative ‚Make Every Thread Count‘ (Jede 
Faser zählt), deren Hauptziel es ist, den Konsumenten 
 bewusst zu machen, was mit den Produkten am Ende ihrer 
Nutzungsdauer geschieht. Das Programm unterstützt die 
Konsumenten dabei, ihren alten Kleidungsstücken und 
 Schuhen zu einem zweiten Leben zu verhelfen. Unsere Kon-
sumenten können alte Schuhe und Kleidung jeder beliebigen 
Marke an entsprechenden Sammelstationen abgeben. Die 
gesammelten Produkte werden in das adidas Logistik zentrum 

gesendet, wo sie von einem spezialisierten Unternehmen 
 abgeholt werden, das die Produkte anschließend  anhand 
 verschiedener Qualitätskriterien sortiert. Die Produkte werden 
dann entweder dem Second-Hand-Markt zugeführt oder 
als Sekundärrohstoffe in neuen Produkten verschiedener 
 Branchen verwertet. Ein kleiner Teil der Produkte (weniger als 
10 %) kann nicht recycelt werden und wird daher entsorgt.  
↗ ADIDAS-GROUP.COM/S/PRODUKTRÜCKNAHME-ENTSORGUNG

Fortschritte bei der Zielerreichung
Im Jahr 2017 betrug der Anteil von Better Cotton an unserem 
Gesamtbeschaffungsvolumen für Baumwolle 93 % (2016: 
68 %). Damit haben wir unser Ziel von 80 % für das Jahr über-
troffen und sind unserem Ziel, den Anteil an nachhaltiger 
Baumwolle bis zum Jahr 2018 auf 100 % auszubauen, näher 
gekommen. Unser Erfolg ist das Ergebnis einer klaren Ziel-
setzung – sowohl in Bezug auf unsere Zulieferer als auch mit 
Blick auf unsere internen Teams, die die Beschaffung von 
Better Cotton für unsere  Produkte unterstützen.

2015 2016 2017

Anteil von Better Cotton 43 % 68 % 93 %

Bereits seit 2016 verzichten wir auf die Verwendung von Plastik-
tüten in eigenen Geschäften weltweit und haben angefangen, 
bei der Fertigung unserer wichtigsten Produkte zunehmend 
Parley Ocean Plastic  zu verwenden, darunter in Schuhen 
der Kategorien Running, Outdoor, Originals und Stella 
 McCartney sowie in Fußball trikots und Bade bekleidung. 
↗ ADIDAS.COM/ PARLEY Insgesamt haben wir 2017 mehr als eine 
Million Paar Schuhe aus Parley Ocean Plastic her gestellt. 
Gemeinsam mit Parley for the Oceans haben wir weiterhin an 
der Konzeptualisierung der erforderlichen  Voraussetzungen 
für ein skalierbares  globales Sammel system gearbeitet. Im 
Rahmen unserer generellen Bemühungen, die Überwachung 
im Hinblick auf Sozial- und Umweltangelegenheiten auch auf 

Transportmethoden für den Versand von adidas und 
Reebok Produkten 1 in % der ausgelieferten Produkte

32

Bekleidung 2017 2016

Lkw 7 7
Schiffstransport 89 87
Lufttransport 4 6

Ausrüstung und Zubehör 2017 2016

Lkw 17 17
Schiffstransport 81 78
Lufttransport 2 5

Schuhe 2017 2016

Lkw 1 1
Schiffstransport 96 95
Lufttransport 3 4

 2017  2016

1  In Prozent der Gesamtzahl der transportierten Produkte. Erfasst sind Produkte, die von  
Global Operations beschafft wurden, ausgenommen lokale Beschaffung. 
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vorgelagerte Stufen der Beschaffungskette auszudehnen, 
haben wir den Umfang auf unsere Parley-Beschaffungskette 
erweitert. Neben Materialzulieferern erstreckt sich diese 
nun auch auf Zulieferbetriebe für Schuhe sowie Ausrüstung 
und Zubehör und umfasst insgesamt mittlerweile knapp 
20 Tier-2-Zulieferer. 

Unser Ziel, vermehrt wasserlose Färbeverfahren bei der Her-
stellung unserer Produkte einzusetzen, erhielt 2017 weiteren 
Rückenwind, da es zukünftig als Schlüsselprojekt eingestuft 
wird. In diesem Zusammenhang werden wir verschiedene 
Technologien, darunter DryDye, analysieren, um anschlie-
ßend ein ganzheitliches Konzept zu erarbeiten, wie wir den 
 Wasserverbrauch insgesamt, darunter bei der Vor-
behandlung, verringern oder wie wir in den Färbebetrieben 
ein geschlossenes Wasseraufbereitungssystem einführen 
können. Darüber hinaus haben wir unser bestehendes Rück-
nahmeprogramm in Kanada ausgebaut und die Initiative ‚Make 
Every Thread Count‘ in vier unserer strategisch wichtigen 
Städte (Los Angeles, New York, London und Paris) eingeführt.  

CHEMIKALIENMANAGEMENT 
 adidas führt seit Jahren wegbereitende Chemikalien- 

management-Programme durch, die sich mit dem Thema im 
direkten Einflussbereich des Unternehmens beschäftigen. 
Zur anhaltenden Verbesserung unserer Chemikalienbilanz 
werden diese Programme regelmäßig aktualisiert. Unser 
 Ansatz wurde im Austausch mit externen Stakeholdern entwi-
ckelt, darunter Chemieexperten, Umweltorganisationen und 
Industrieverbände und vom  zuständigen Sponsor Board ge-
prüft sowie vom Senior  Management der Funktionsbereiche 
SEA und GOPS genehmigt. Bis 2020 haben wir uns die Ziele 
gesetzt, zu 100 % nachhaltige chemische Stoffe gemäß der 
,Manufacturing Restricted Substances List' (MRSL) der Initia-
tive ,Zero Discharge of Hazardous Chemistry' (ZDHC) zu ver-

wenden, gefährliche Chemikalien aus den Produktionspro-
zessen zu eliminieren und unseren strategischen Zulieferern 
eine Liste mit positiven Chemikalien (bluesign bluefinder) zur 
Verfügung zu stellen. ↗ ADIDAS- GROUP.COM/S/CHEMIKALIENMANAGEMENT

Fortschritte bei der Zielerreichung 
Im Jahr 2017 haben wir die ZDHC-MRSL-Bestätigungen von 
unseren strategischen Zulieferbetrieben angefordert und 
dabei mehr als 99 % unterzeichnete Schreiben erhalten. Die 
Rückmeldungen unserer Zulieferer werden wir sorgfältig 
prüfen, um damit angemessene Maßnahmen zur Über- 
wachung der MRSL-Einhaltung in unserer Beschaffungskette 
erarbeiten zu können. Auf unserem Weg, gefährliche 
 Chemikalien aus unseren Produktionsprozessen zu 
 eliminieren, haben wir unser Ziel, bis spätestens Ende 2017 in 
99 % der Produkte des Unternehmens keine poly- und perflu-
orierten Chemikalien (PFCs) einzusetzen, erreicht: Mehr als 
99 % der adidas  Produkte für die Saison Frühjahr/Sommer 
2018 sind frei von PFC. 

2014 2017

PFC-freie Produkte 90 % > 99 %

Unsere Zulieferer konnten auch eine weitere Zielvorgabe für 
2017 übertreffen: 50 % der Hilfsstoffe und 80 % der Färbe-
mittel sind ‚bluesign-approved‘. Bis 2020 sollen unsere stra-
tegischen Materialzulieferer diese Auszeichnung bei 80 % der 
Hilfs stoffe und 90 % der Färbemittel erreichen. 

In unseren Herstellungsprozessen eingesetzte Lösungs- 
mittel enthalten üblicherweise flüchtige organische 
 Verbindungen (VOCs). Diese können in hoher Konzentration 
Atembeschwerden und andere gesundheitliche Probleme 
bei Beschäftigten in der Produktion verursachen. Im Jahr 2017 
haben wir ein Rekordtief von 11,6 Gramm (2016: 14 Gramm) 

VOCs pro Paar Schuhe erreicht 3. Durch innovative und 
 umweltverträgliche Klebe- und Vorbehandlungs verfahren 
sowie die Einhaltung der adidas Richtlinien zum Einsatz von 
Chemikalien gelang es unseren Zulieferern, die VOC-Menge 
von deutlich mehr als 100 Gramm pro Paar Schuhe im Jahr 
1999 auf weniger als zwölf Gramm zu  reduzieren.  

FAIRE ARBEITSBEDINGUNGEN IN UNSERER 
BESCHAFFUNGSKETTE
 adidas bekennt sich zu seiner Unternehmensverantwortung 

in Bezug auf den Schutz der Menschenrechte und weiß, wie 
wichtig es ist, die notwendigen Schritte zur Erfüllung dieser 
gesellschaftlichen Verpflichtung aufzuzeigen. In diesem 
 Zusammenhang bemühen wir uns um ein verantwortungs-
volles Handeln entlang der gesamten Wertschöpfungskette, 
schützen die Rechte unserer Mitarbeiter sowie der 
 Beschäftigen in unseren Zulieferbetrieben durch unsere 
 Arbeitsplatzstandards und machen unseren Einfluss geltend, 
um Veränderungen herbeizuführen, wo Menschenrechts- 
fragen mit unseren Geschäftsaktivitäten verknüpft sind. Im 
Rahmen der Anstrengungen für Menschenrechte hat adidas 
ein Programm zum Thema moderne Sklaverei ins Leben 
 gerufen, um mehr Einblick jenseits der strategischen Tier-1- 
Zulieferer zu bekommen. ↗ ADIDAS-GROUP.COM/S/MENSCHENRECHTE

3 Die Daten beziehen sich auf die Produktion in unserer Hauptbeschaffungsregion Asien.
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Sicherstellung der Einhaltung unserer Standards
Seit der Einführung im Jahr 1997 hat sich unser Programm 
zum Schutz der Arbeits- und Menschenrechte für unsere 
 Beschaffungskette durch die intensive Unterstützung von und 
Zusammenarbeit mit unseren Stakeholdern weiterentwickelt 
und erfasst die dringendsten Anliegen, denen sich das Unter-
nehmen gegenübersieht. Seitdem gibt es einen Verhaltens-
kodex für Zulieferer, die ‚Workplace Standards‘. Diese sind Teil 
der Herstellerrahmenverträge, die das Unternehmen mit 
 seinen wichtigsten Geschäftspartnern abschließt. Sie sollen 
gesundheitsverträgliche und sichere Arbeitsbedingungen 
sowie umweltgerechte Abläufe in den Produktionsbetrieben 
gewährleisten. Unsere Standards stehen im Einklang mit 
den Menschen- und Arbeitnehmerrechtskonventionen der 
 Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) und der Vereinten 
 Nationen (UNO) sowie dem Verhaltenskodex des Welt-
verbands der Sportartikelindustrie (WFSGI). In den Richtlinien 
zu Beschäftigungsstandards (,Guidelines on Employment 
Standards') nimmt adidas konkret Bezug auf die Be-
stimmungen der Übereinkommen der IAO. Sämtliche Richt-
linien und Implementierungs prozesse des Programms zu 
Arbeitnehmer rechten werden vom SEA Senior  Management 
geprüft und genehmigt. 

Um diese Standards durchzusetzen und zu bewerten, in-
wieweit unsere Zulieferer faire, gesunde, sichere und 
 umweltfreundliche Arbeitsbedingungen gewährleisten, führt 
adidas regelmäßig angekündigte und unangekündigte, 
 interne und externe Audits durch. Über ein Ratingsystem 
 ermitteln wir einen C-KPI (Einhaltung sozialer Standards) 
sowie einen E-KPI (Einhaltung von Umweltstandards) und 
weisen der Leistung ein Rating von 1C/1E (schlechtester 
Wert) bis 5C/5E (bestmöglicher Wert) zu. Anhand der Ergeb-
nisse entscheiden unsere Beschaffungsteams, ob eventuell 
Maßnahmen ergriffen werden müssen. Diese können von 

 Schulungen in den Zulieferbetrieben über Mechanismen wie 
Verwarnungen bis hin zur Beendigung der Geschäfts- 
beziehung reichen. Bei der Auswahl neuer Zulieferer wird ein 
ähnliches Bewertungssystem angewendet und Aufträge  werden 
nur nach vorheriger Zustimmung des SEA-Teams vergeben. 

Befähigung der Beschäftigten
Wir bieten allen Stakeholdern die Möglichkeit, anonym 
 Beschwerden vorzubringen, und stellen den Beschäftigten in 
unserer Beschaffungskette innovative Mittel zur Verfügung, 
mit denen sie ihre Anliegen vorbringen können. Seit 2012 steht 
Beschäftigten in unseren Zulieferbetrieben neben den all-
gemeinen Beschwerdesystemen zusätzlich die Arbeitneh-
mer-Hotline zur Verfügung. Damit können sie  anonym und 
per Textnachricht Fragen stellen oder Bedenken äußern. 
 Darüber hinaus haben wir 2016 in Indonesien damit begon-
nen, die Meinungen und Zufriedenheit der Beschäftigten 
durch spezielle Umfragen zu erfassen. 
↗ ADIDAS-GROUP.COM/ S/NACHHALTIGKEITSKONTAKT

Unser Ziel bis zum Jahr 2020 besteht u. a. darin, dass bei 
allen strategischen Zulieferern 4 innovative Beschwerde-
mechanismen greifen. Darüber hinaus wollen wir unsere 
 Zulieferer und  Lizenznehmer dabei unterstützen, die Einhal-
tung der Sozial- und Umweltstandards weiter voranzutreiben 
und ihre Ratingwerte für C-KPIs und E-KPIs zu verbessern.

Fortschritte bei der Zielerreichung
Im Jahr 2017 haben wir unseren Dialog mit Stakeholdern zum 
Thema Menschenrechte intensiviert und unsere Zusammen-
arbeit mit Vertretern von speziellen Interessengruppen, 
Wander arbeitern und anderen schutzbedürftigen Gemein-
schaften verstärkt. Des Weiteren haben wir unsere Be-
teiligung an einem von den Vereinten Nationen unterstützten 
Multi-Stakeholder-Ausschuss fortgesetzt, in dessen Rahmen 

die negativen Auswirkungen von sportlichen Großereignissen 
auf die Menschenrechte untersucht werden. Außerdem haben 
wir den UN-Verhaltenskodex für Unternehmen zu LGBTI- 
Rechten unterstützt. Unser Engagement in dem neu gegrün-
deten Business Network for Civic Freedoms and Human 
Rights Defenders erstreckte sich beispielsweise darauf, dem 
Aufruf von Botschaftern für Arbeitnehmerrechte zu folgen 
und in einen direkten Dialog mit der Regierung Kambodschas 
über die Meinungs- und Vereinigungsfreiheit zu treten. 
 Weiterhin haben wir zum vierten Jahresbericht des UN-Son-
derberichterstatters zur Situation der Menschenrechts- 
verteidiger beigetragen und zu diesem Thema vor den 
 Vereinten Nationen in Genf gesprochen. Außerdem haben wir, 
gemeinsam mit anderen Stakeholdern, weiterhin einen Sitz 
im unabhängigen Beratungsausschuss der FIFA für Men-
schenrechte inne. 

Im Rahmen unseres Programms zum Thema moderne Skla-
verei haben wir in Asien bei rund 100 Tier-2-Zulieferern ge-
zielte Schulungen durchgeführt und uns bessere Einblicke in 
die vorherrschenden Arbeitsbedingungen bei den Leder- und 
Baumwolllieferanten (‚Tier 3‘) verschafft. Im KnowTheChain 
Ranking 2016 wurden wir als eine der führenden Marken hin-
sichtlich des Risikos von Zwangsarbeit in der Be- 
schaffungskette für Leder ausgezeichnet. Zudem erhielten 
wir den Thomson Reuters Foundation Stop Slavery Award 2017, 
der an Unternehmen vergeben wird, die sich in be sonderem 
Maße dafür einsetzen, Zwangsarbeit in ihrer  Beschaffungskette 
zu identifizieren, zu untersuchen und zu eliminieren. 

Wir konnten die Arbeitnehmer-Hotline ausweiten. 63 % unserer 
strategischen Zulieferer mit mehr als 250.000 Beschäftigten 
in den vier wichtigsten Beschaffungsländern (Kambodscha, 
China, Indonesien und Vietnam) hatten Ende 2017 darauf 
Zugriff. Unser Fokus lag darauf, dieses Angebot zu einer 

4 Strategische Zulieferer sind für etwa 80 % unseres globalen Produktionsvolumen verantwortlich. 
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digitalen Beschwerde plattform für die Beschäftigten 
weiterzuent wickeln. In diesem Zusammenhang wurde in eini-
gen Zulieferbetrieben erstmals eine neue appbasierte Versi-
on eingeführt. Wir konnten außerdem die Umfragen zur 
Zufriedenheit der Beschäftigten auf insgesamt 47 Produk-
tions stätten in neun Ländern mit rund 8.000 teilnehmenden 
Fabrik beschäftigten ausdehnen. Die Ergebnisse helfen unse-
ren Zulieferern, die Bereiche zu identifizieren, die verbessert 
werden müssen und über deren Fortschritt an die Beschäftig-
ten kommuniziert werden muss. Schließlich haben mehr als 
zwei Drittel der Betriebe in unserer strategischen Beschaf-
fungskette ein 3C-Rating und eine gute Leistung erreicht. 
Nachstehend sind weitere Einzelheiten dazu aufgeführt. 

LEISTUNGSDATEN  
(BESCHAFFUNGSKETTE)

 Im Jahr 2017 (Stand: Ende 31.12.2017) haben wir mit 782 
(2016: 1.038) unabhängigen Zulieferbetrieben zusammen-
gearbeitet, die Produkte für unser Unternehmen in 56 Ländern 
hergestellt haben (2016: 63).  SIEHE GRAFIK 33 Der Rückgang 
bei der Anzahl der Zulieferer ist hauptsächlich darauf zurück-
zuführen, dass wir 2017 die Geschäftsbereiche TaylorMade 
und CCM Hockey ver äußert sowie weitere Konsolidierungs-
maßnahmen bei Produktionsbetrieben, die für unsere Sports 
Licensed Division fertigen, vorgenommen haben. Wir haben 
mit 62 Lizenznehmern zusammengearbeitet, deren Zulieferer 
Produkte in 360 Produktionsstätten in 44 Ländern gefertigt 
haben (2016: 61 Lizenznehmer in 377 Produktions stätten in 
48 Ländern). 68 % der Produktionsstätten befinden sich im 
asiatisch-pazifischen Raum, 20 % in Amerika und 12 % in 
Europa, dem Nahen Osten und Afrika (EMEA) 5.  

Betrieb, Audits selbst durchzuführen und angemessene 
Pläne zur Behebung von Missständen zu  erarbeiten (Audit in 
Eigenverantwortung), wobei wir den  Prozess aufmerksam 
verfolgen. Audits in Zusammenarbeit werden mit anderen 
Marken oder im Rahmen gemeinsamer Maßnahmen zur 
Behebung von Missständen durchgeführt. 

Erstbewertung, Performance-Audits und Umweltaudits
Im Jahr 2017 haben wir insgesamt 209 Erstbewertungen 
durchgeführt (2016: 213), davon 81 % in Asien (2016: 84 %). 
42 % dieser Prüfungen fanden in China statt (2016: 46 %). Ins-
gesamt wurden 29 % (2016: 39 %) aller  poten ziellen neuen Zu-
lieferbetriebe entweder direkt oder  i nfolge einer ausbleiben-
den fristgerechten Behebung von sogenannten Grenzfällen 
(‚Threshold Issues‘) abgelehnt. Die Gesamtzahl der Erst-
bewertungen – die erste Genehmigungsphase für neue Zuliefer-
betriebe – ging verglichen mit 2016 unwesentlich um 2 % 
zurück. Die Anzahl der Performance-Audits bei unseren 
aktuellen Zulieferern stieg leicht um 3 % an. Im Rahmen 
unserer Veräußerungs strategie haben wir die Anzahl der Audits 
in den Zuliefer betrieben, die für die 2017 veräußerten Marken 
produzieren,  erhöht.  Dadurch haben wir sichergestellt, dass 
die Arbeitnehmer auch während des Übergangs zu einem 
neuen Eigentümer alle ihnen zustehenden Leistungen und 
Anwart schaften erhalten. Die Gesamtzahl der Umweltprü-
fungen hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 8 % erhöht. 
Hauptgrund für diese Entwicklung ist die Zunahme der SAC-
HIGG- Umwelt bewertungen.  SIEHE TABELLE 35 

Die Anzahl der Audits in Produktionsbetrieben, die Waren für 
Lizenz nehmer fertigen, blieb in Übereinstimmung mit der sta-
bilen Anzahl an Lizenznehmern unverändert.  SIEHE TABELLE 36 

Ende 2017 lag die Anzahl der Audits in Eigenverantwortung 
und in Zusammenarbeit in Fabriken der  Lizenznehmer bei 
insgesamt 26.  

5  Erfasste Zulieferbetriebe: einzelne Einrichtungen der direkten Beschaffungskette, einschließlich Subunternehmen und Produktionsstätten von Agenten (indirekte Beschaffungskette). Zulieferbetriebe: ohne eigene Produktionsstätten  
und solche von Lizenznehmern. Lizenznehmer: Umfasst möglicherweise Produktionsstätten, die gleichzeitig sowohl direkt für adidas als auch für Lizenznehmer bzw. Agenten produzieren. 

AUDITS 
 Im Jahr 2017 hat adidas 1.015 Audits durchgeführt, um zu 

überprüfen, ob soziale und Umweltstandards eingehalten 
wurden (2016: 989).  SIEHE TABELLE 34  SIEHE TABELLE 35 Dazu 
wurden sowohl unternehmensinterne  Experten als auch 
externe Prüfer eingesetzt, die von den   adidas Geschäfts-
einheiten und Lizenznehmern beauftragt wurden. Außerdem 
wurden 114 Audits in Eigenverantwortung und Audits in 
Kooperation durchgeführt. Erreicht ein Hersteller betrieb eine 
Compliance-Bewertung von 4C oder höher,  erlauben wir dem 

Anzahl der Zulieferbetriebe/nach Regionen 1 33

1.000
800
600
400
200

0
Asien Amerika EMEA Gesamt

 2016
661 273 104 1.038

64 % 26 % 10 % 100 %

 2017
532 160 90 782

68 % 20 % 12 % 100 %

1 Ausschließlich eigene Fabriken und Lizenzfabriken

Anzahl der Audits in Zulieferbetrieben 34

2017 2016 2015

adidas 409 372 524
Externe Kontrollen 606 617 611
Gesamt 1.015 989 1.135
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AUDIT-ABDECKUNG
 Insgesamt wurden im Jahr 2017 48 % (2016: 40 %) aller 

 aktiven Zulieferer einem Audit unterzogen. Standorte mit 
 erhöhtem Risiko in Asien 6, der wichtigsten Beschaffungsregion 
von  adidas, wurden 2017 umfassend überwacht. Dort belief 
sich dieser Prozentsatz auf annähernd 70 % (2016: 65 %).

Grundsätzlich werden Zulieferbetriebe in Ländern mit gerin-
gem  Risiko (d. h. Länder mit konsequenter Durchsetzung von 
Regierungs seite und starken Aufsichtssystemen) bei unseren 
Audits nicht mit erfasst.  

AUDIT-ERGEBNISSE
 Wir kontrollieren unsere Zulieferer regelmäßig in Bezug auf 

unsere Arbeitsplatzstandards und erfassen ihre Leistung im 
Sozial- und Umweltbereich anhand von Ratingwerten unserer 
Leistungsindikatoren C-KPI und E-KPI. Nähere Informationen 
zu unserem E-KPI sind in den Ausführungen zur Umweltleis-
tung unserer Beschaffungskette enthalten. 

Compliance im sozialen Bereich (C-KPI)
Im Jahr 2017 haben mehr als zwei Drittel (69 %) unserer 
 direkten Zulieferer unsere Grundvoraussetzungen vollständig 
erfüllt und erhielten eine Einstufung von 3C oder höher. Von 
diesen Zulieferern wurden 19 % mit 4C oder besser bewertet, 
was im Vergleich zum Vorjahr eine Steigerung um 3 Prozent-
punkte darstellt.  SIEHE GRAFIK 37 Zulieferbetriebe mit einer 
4C-Bewertung werden in die Kategorie ‚Eigenverantwortung‘ 
klassifiziert, was bedeutet, dass diese Betriebe ein hohes Maß 
an Engagement bei der Standardeinhaltung zeigen, über effek-
tive Managementsysteme für Arbeitsschutz und Soziales 
 verfügen und  Audits selbst durchführen sowie Pläne zur Behe-
bung von Missständen eigenständig erarbeiten können.

6  Zu den Standorten in Asien mit hohem Risiko zählen China, Hongkong, Macao, Vietnam, Bangladesch, Kambodscha, Indien, Indonesien, Laos, Malaysia, Myanmar, Pakistan, die Philippinen, Singapur, Sri Lanka und Thailand.

Anzahl der Audits in Lizenznehmerfabriken 1 36

Region Erstbewertung 2 Performance-Audit 3 Umweltaudit Gesamt

2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016

Asien 49 54 187 182 11 12 247 248
Amerika 1 6 18 20 1 0 20 26
EMEA 3 2 16 12 1 2 20 16
Gesamt 53 62 221 214 13 14 287 290

1 Diese Audits können Fabriken umfassen, die sowohl für adidas direkt als auch für Lizenznehmer/Agenten fertigen. 
2 Vor der erstmaligen Auftragsplatzierung muss jede neue Fabrik eine erste Bewertung bestehen, um die Einhaltung der Workplace Standards nachzuweisen.
3 Audits in zugelassenen Fabriken.

Anzahl der Audits nach Region und Art 35

Region Erstbewertung 1 Performance-Audit 2 Umweltaudit 3 Gesamt

2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016

Asien 170 178 544 524 138 137 852 839
Amerika 9 23 70 75 12 0 91 98
EMEA 30 12 37 34 5 6 72 52
Gesamt4 209 213 651 633 155 143 1,015 989

1  Vor der erstmaligen Auftragsplatzierung muss jede neue Fabrik eine erste Bewertung bestehen, um die Einhaltung der Workplace Standards nachzuweisen. Die Daten beinhalten sowohl ‚Erstbewertungen‘ als 
auch ‚Folgebewertungen‘.

2 Audits in zugelassenen Zulieferbetrieben.
3 Umfasst SAC-HIGG-Bewertungen sowie Umwelt- und Chemiemanagement-Audits.
4 Umfasst Audits in Fabriken von Lizenznehmener. 

Anteil der nach KPIs bewerteten Fabriken nach C-Rating 1 37
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1 Diese Bewertungsmethode zeigt die tatsächliche Performance der Zulieferer mittels einer Kalkulation, die auf dem neuesten KPI-Rating des jeweiligen aktiven Zulieferers basiert.
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Seit 2013 bemühen wir uns gezielt, die Leistungen von 2C- 
Betrieben zu verbessern, damit diese eine bessere Einstufung 
erhalten können. Durch unsere Initiative konnte die Anzahl 
der Betriebe in dieser Kategorie um 14 % reduziert werden. 
Die Anzahl der Zulieferbetriebe der Kategorie 1C, in der die 
am schlechtesten bewerteten Produktionsstätten mit schwer-
wiegenden Compliance-Verstößen und äußerst geringem 
Engage ment zur Standardeinhaltung eingruppiert sind, 
 verringerte sich 2017 von sieben auf sechs. Betriebe dieser 
Kategorie haben ein Jahr Zeit, um sich eine Stufe zu ver-
bessern. Andernfalls wird die Zusammenarbeit mit diesen 
Zulieferbetrieben beendet.

Die Zahl der Produktions stätten in unserer globalen Beschaf-
fungskette, die einer Bewertung anhand des C-KPI unterzo-
gen wurden, blieb in den letzten drei Jahren mit etwa 47 % 
auf einem  relativ stabilen Niveau (2016: 45 %). Diese Betriebe 
zählen zu unseren langfristigen strategischen Zulieferern.  

BESUCHE UND SCHULUNGEN
 Im Verlauf des Jahres 2017 wurden 1.241 Fabrikbesuche 

(2016: 1.226) durchgeführt. Bei diesen Begehungen nahmen 
wir unterschiedliche Prüfungen vor, führten Gespräche über 
die strategische Planung zur Standardeinhaltung und 
 sprachen in projektbezogenen Treffen mit der Fabrikleitung 
wichtige Themen für unsere Beschaffungskette an. Zu- 
sätzlich haben wir 132 Schulungsmaßnahmen und Work-
shops für Zulieferer, deren Beschäftigte, Lizenznehmer sowie 
 adidas Mitarbeiter durchgeführt (2016: 169).  SIEHE TABELLE 38 

Die Anzahl der Schulungen ging damit um 22 % zurück. Dies 
liegt daran, dass unser zuständiges Team mehr Zeit unter an-
derem für die Umfrage zur Zufrieden heit der Beschäftigten 
erarbeitet und digitale Beschwerde systeme für die Arbeit-
nehmer entwickelt hat. Insgesamt nahmen 1.907 Personen 
(2016: 3.349) an den Schulungen teil, in denen allgemeine 
sowie langfristige strategische Themen behandelt wurden.  

VERSTÖSSE IN AKTIVEN ZULIEFERBETRIEBEN 
 Unsere Zulieferer werden in Bezug auf die Anzahl kriti-

scher Compliance-Verstöße bewertet. Grenzfälle (‚Threshold 
Issues‘) sind ernsthafte, aber behebbare Verstöße, die 
inner halb eines festgelegten Zeitraums durch entspre-
chende Abhilfe  maß nahmen behoben werden können. Verstöße 
der Kategorie  Null toleranz (‚Zero Tolerance‘) sind dagegen 
z. B. Zwangs arbeit, Kinderarbeit oder lebensbedrohliche
Zustände im  Bereich Gesund heit, Arbeitsschutz und Umwelt.
Sie ziehen eine  sofortige Verwarnung nach sich und können
zum Ausschluss eines Zulieferers führen. Die beiden Grafiken

SIEHE GRAFIK 39  SIEHE  GRAFIK 40 zeigen die festgestellten Ver-
stöße bei Leistungs audits, Audits in Eigenverantwortung und 
in Zusammenarbeit 7.

Compliance-Verstöße im Bereich Arbeitsrecht
GRAFIK 39 zeigt die häufigsten arbeitsbezogenen Verstöße, die bei 
Prüfungen unserer bestehenden Zuliefer betriebe festgestellt 
wurden. Mehr als zwei Drittel dieser Verstöße können einer der 
drei häufigsten Kategorien zugewiesen werden: ‚Grundlöhne‘, 
‚Arbeitszeit-Managementsysteme‘ und ‚nicht standardisierte 
Ablagesysteme‘. Das  interne adidas Compliance-Team deckt 
nicht nur Verstöße gegen unsere Arbeitsplatzstandards auf, 
sondern beschäftigt sich auch mit Einsatz und Effektivität der 
HR-Management -Systeme unserer Zulieferbetriebe. Dabei 
analysiert das Team Lücken in Richtlinien und Verfahren in 
Bezug auf spezielle  Risikobereiche wie z. B. Zwangsarbeit, Kin-
derarbeit,  Koalitionsfreiheit oder Diskriminierung. Aus diesem 
Grund weisen die dargestellten Prozentzahlen auf systemische 
 Mängel aktiver Zulieferer hin und weniger auf bestätigte, 
konkrete Verstöße.  SIEHE GRAFIK 39 

7 Daten umfassen den Zeitraum Mai bis Dezember 2017 sowie Audits in Eigenverantwortung und in Zusammenarbeit.

Anzahl der Schulungen nach Regionen und Typ 1 38

Region Art und Anzahl der Trainings

Grundlagen 2 Performance 3 Nachhaltigkeit 4 Gesamt

2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016

Asien 42 42 4 40 49 45 95 127
Amerika 24 24 0 0 1 0 25 24
EMEA 7 11 2 5 3 2 12 18
Gesamt 73 77 6 45 53 47 132 169
in % 55 45 5 27 40 28 100 100

1 Schulungen für Zulieferer, Arbeiter, Lizenznehmer, Agenten und adidas Mitarbeiter.
2 Grundlagenschulungen umfassen die Workplace Standards und eine SEA-Einführung, FFC-Training sowie Training zu SEA-Richtlinien und Standardverfahrensanweisungen (SOPs).
3 Performance-Schulungen umfassen spezifische Arbeits-, Gesundheits-, Sicherheits- und Umweltthemen.
4 Nachhaltigkeitsschulungen umfassen Richtlinien zur nachhaltigen Standardeinhaltung und KPI-Verbesserungen sowie Eigenaudits der Fabriken (interne Fabrikaudits).
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Compliance-Verstöße im Bereich Gesundheit und Arbeitsschutz
GRAFIK 40 zeigt Verstöße gegen die An forderungen im Bereich 
Arbeitsschutz, die bei  Audits in den Zulieferbetrieben fest-
gestellt wurden. Brandschutz und  Elektrosicherheit sind kriti-
sche Themen für be stehende Zulieferer und machten 2017 
26 % der festgestellten Verstöße aus. Weiterhin entfielen 12 % 
der festgestellten  Compliance-Verstöße auf die Lagerung und 
Verwendung von Chemikalien. Weitere 6 % entfielen auf Ma-
nagementsysteme, -richtlinien und -verfahren. In diesem Zu-
sammenhang sind insbesondere die mangelhafte Einhaltung 
unserer Arbeitsplatzstandards und Verstöße gegen die Erwar-
tung wirksamer Arbeitsschutzsysteme zu nennen. Auch die 
Rekrutierung und Bindung qualifizierter Sicherheitsfachkräfte 
spielt dabei eine Rolle.  SIEHE GRAFIK 40  

führte adidas zwölf solcher ‚Redirect‘-Maßnahmen durch, 
 darunter Projekte zum Schutz von Wanderarbeitern, zur 
Compliance bei Zulieferern jenseits von Tier 1, zum zivil-
gesellschaftlichen Engagement in Amerika sowie zur verant-
wortungsvollen Beschaffung. Wir haben die Implementierung 
der Fair Compensation Strategy der FLA durch die Bereitstel-
lung von Lohndaten in Honduras, der  Ukraine und Kambod-
scha weiterhin aktiv unterstützt.

Die FLA akkreditierte 2017 das Programm von adidas bereits 
zum dritten Mal. Um die erforderlichen Informationen dafür 
 bereitzustellen, wurde unsere Compliance-Arbeit im sozialen 
Bereich über einen Zeitraum von neun Jahren evaluiert, 
 geprüft und verifiziert. Dabei wurden Zulieferbewertungen, 
jährliche  Berichte, Beschwerden Dritter, die Teilnahme an 
strategischen Projekten zu den Themen Zwangsarbeit, Schutz 
von Wanderarbeitern, faire Vergütung, Behebung von Miss-
ständen, Anpassung an die Arbeitsplatzstandards und verant-
wortungsvolle Beschaffung sowie Zusammen arbeit mit der 
Zivil gesellschaft und anderen Unter nehmen berücksichtigt. 
Die Akkreditierung erkennt  unsere führende Rolle in der 
 Zusammenarbeit mit anderen Marken zur Bekämpfung 
 arbeitsbezogener Compliance- Verstöße an. Ausgezeichnet 
wurden unter  anderem die  Anwendung von Mobiltechnologie 
bei der Implementierung der Plattform, über die Beschäftigte 
Beschwerden per Textnachricht oder App vorbringen können. 
Weiterhin wurden die von uns vorangebrachten Methoden 
zum Thema gerechte  Ver gütung von Beschäftigten und zur 
programmatischen Implemen tierung von Standards, Bewer-
tungen und Risiko abbildung im Bereich soziale Compliance 
über die Beschaffungskette jenseits der Tier-1-Zulieferer 
hinaus gelobt.  ↗ FAIRLABOR.ORG 

UNABHÄNGIGE FLA-AUDITS
 2017 führte die FLA vier Zulieferbewertungen bzw. Verifizie-

rungsmaßnahmen in Bezug auf die Behebung von Compliance- 
Verstößen in Guatemala, Indonesien, Kambodscha und 
 Vietnam anhand eines Verfahrens der Sustainable  Compliance 
Initiative (SCI) durch. Die Anzahl herkömmlicher, unabhängiger 
Kontrollbesuche durch FLA-akkreditierte Prüfer ging im 
Laufe der Jahre zurück, da weitere Unternehmensprogramme 
durch die FLA akkreditiert wurden. Dadurch wird der Fokus 
von herkömmlichen Überwachungsaktivitäten zunehmend 
auf die Beteiligung an Mehrwert bietenden Projekten der FLA 
gerichtet, bei denen es vorrangig darum geht, wiederholte 
Compliance-Verstöße zu reduzieren und zu eliminieren bzw. 
die Überwachungsverfahren zu verbessern. Im Jahr 2017 

Top 10 arbeitsrechtliche Non-Compliance-Fälle,  
die bei Audits im Jahr 2017 festgestellt wurden 

39

1  ‚Sonstige‘ umfasst Probleme mit Koalitionsfreiheit, Diskriminierung, mangelnde Schulungen usw.
2  ‚Kein standardisiertes Ablagesystem‘ bedeutet, dass ein Produktionsbetrieb keine relevanten 

Informationen/Dokumente und Unterlagen, die eine Einhaltung der Gesetze und Bestimmungen 
demonstrieren, aufbewahrt. 
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Unternehmensrichtlinie/

Mitarbeiterhandbuch
5 %

Jahresurlaub/gesetzliche Feiertage

23 %
Grundlohn

23 %
Sonstige 1

Top 10 Non-Compliance-Fälle im Bereich Gesundheit  
und Sicherheit, die bei Audits im Jahr 2017  
festgestellt wurden 

40

1  ‚Sonstige‘ bezieht sich beispielsweise auf Berufsrisiken, persönliche Schutzausrüstung, Ergonomie 
sowie Ordnung und Sauberkeit.

6 %
Sanitär- und 
Hygieneaspekte

4 %
Arbeitsschutz-
kleidung

3 %
Erste Hilfe

5 %
Lagerung von Chemikalien

4 %
Strom- und 
Elektrizitätsrisiken 

7 %
Gefährliche Chemikalien  

in der Produktion

9 %
Maschinensicherheit

6 %
Managementsysteme für 

Gesundheit und Sicherheit

12 %
Bauliche  
Aspekte

22 %
Feuerschutz

22 %
Sonstige 1
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DURCHSETZUNG DER STANDARDS
 Verwarnungen sind ein wichtiger Bestandteil unserer Maß-

nahmen zur Durchsetzung der Standards. Sie werden erteilt, 
wenn wir bei unseren Zulieferern anhaltende schwerwiegen-
de Verstöße gegen die Standards entdecken, die Maßnahmen 
seitens der Zulieferer erfordern. Wir arbeiten eng mit  unseren 
Zulieferern zusammen, um sie dabei zu unterstützen, ihre 
Leistung zu verbessern. Bei anhaltenden oder schwer wiegenden 
Verstößen werden wir jedoch unsere Geschäftsbeziehung zu 
den entsprechenden Zulieferern kündigen. 

Verwarnungen
Im Jahr 2017 haben wir insgesamt 42 (2016: 31) Verwarnun-
gen in 15 Ländern erteilt. Die meisten Verwarnungen werden 
nach wie vor in Asien ausgestellt, wo mehr als 60 % aller 
Zulieferbetriebe angesiedelt sind. Im Vergleich zum Vorjahr 
hat sich die Zahl der erstmaligen Verwarnungen verdoppelt. 
Dies war hauptsächlich darauf zurückzuführen, dass Zuliefe-
rer ihre Grenzfälle aus dem Jahr 2016 nicht vollumfänglich 
beheben konnten oder im Jahr 2017 neue nicht akzeptable 
Fälle auf kamen. Die Gesamtzahl der Zweitverwarnungen ist 

2017 auf 3 zurück gegangen (2016: 7). Zulieferer, die eine 
zweite Verwarnung erhalten, sind nur noch einen Schritt 
von der Benachrichtigung über die mögliche Kündigung 
des Hersteller rahmenvertrags entfernt und werden vom 
SEA-Team noch genauer überwacht. Die Anzahl der Dritt-
verwarnungen an Geschäftspartner (die mit der Beendigung 
der Geschäftsbeziehung einhergehen) ist 2017 auf eine 
Verwarnung zurückgegangen (2016: 5).  SIEHE TABELLE 41 

Die Gründe für eine Verwarnung lassen sich nur schwer ver-
allgemeinern. Verwarnungen können aufgrund eines einzel-
nen, nicht behobenen Missstandes oder aber aufgrund meh-
rerer Verstöße gegen unsere Standards ausgestellt werden. 
Zu den Gründen für Verwarnungen im Jahr 2017 zählen 
Verstöße in den Bereichen Brandschutz, Lohnzahlungen, 
Sozial- und Krankenversicherung, gefährliches Chemikalien-
management, Überstunden, Abzüge, Transparenz sowie Sicher-
heits maßnahmen in Bereichen mit hohem Risiko. 

Beendigung von Geschäftsbeziehungen
Im Jahr 2017 beendeten wir unsere Geschäftsbeziehung mit 
4 Zulieferern aufgrund der Nichteinhaltung unserer Standards 
(2016: 10).  SIEHE TABELLE 43 Gründe hierfür waren vor allem 
Grenzfälle, die auch nach mehrmaligen Audits nicht behoben 
wurden. In einem Fall erfolgte die Beendigung, da ein Zuliefe-
rer dem SEA-Team den Zugang zur Durchführung des Audits 
verweigerte. Es kann also vorkommen, dass bestehende Ge-
schäftsbeziehungen mit  Zulieferbetrieben aufgekündigt wer-
den. Gleichzeitig prüfen wir jedoch alle neuen Produktionsstät-
ten vor Auftragsvergabe sorgfältig. Sollten wir bei unseren 
Vorabprüfungen schwer wiegende inakzeptable Verstöße oder 
Grenzfälle feststellen, werden die Zulieferbetriebe abgelehnt. 

2017 wurden Erstbwertungen in 209 Produktionsstätten durch-
geführt (2016: 213), von denen 50 (2016: 71) nach festgestellten 
Nulltoleranz-Verstößen entweder direkt abgelehnt oder nach 
Feststellung von einem oder mehreren Grenzfällen den Status 

Anzahl von Warnungen an adidas Zulieferer nach Regionen 1 41

Region Erste Warnung Zweite Warnung Dritte und letzte Warnung Gesamtzahl der Warnungen

2017 2016 2017 2016 2017 2016 2017 2016

Asien 35 18 1 5 0 4 36 27
Amerika 2 1 1 1 0 1 3 3
EMEA 1 0 1 1 1 0 3 1
Gesamt 38 19 3 7 1 5 42 31

1  Einschließlich Warnungen, die von Lizenznehmern und Agenten ausgesprochen wurden, aber ohne Warnungen an Hauptzulieferer aufgrund der Nichtveröffentlichung von Subunternehmern, die entweder direkt 
durch die jeweilige Geschäftseinheit oder, im Falle einer Verletzung von Vertragsverpflichtungen gemäß einem Herstellungsvertrag, durch die adidas Rechtsabteilung ausgesprochen wurden. Eine dritte und letzte 
Warnung führt zu einer Empfehlung, die Geschäftsbeziehung zu beenden.

Ablehnungen weltweit nach der Erstbewertung 
aus Compliance-Gründen

42

2017 2016

Gesamtzahl der Ablehnungen nach 
Erstbewertung 1 50 71
Anteil der Ablehnungen nach 
Erstbewertung 29 % 39 %
Gesamtzahl der endgültigen 
Ablehnungen 2 4 8
Anteil der endgültigen Ablehnungen 2 % 4 %

1  Fabriken, die nach dem ersten Besuch ohne Chance auf einen zweiten Besuch direkt abgelehnt 
wurden, sowie Fabriken, die nach der Erstbewertung abgelehnt wurden, aber die Chance auf einen 
zweiten Besuch erhielten.

2  Fabriken, die nach dem ersten Besuch ohne Chance auf einen zweiten Besuch direkt abgelehnt 
wurden, sowie Fabriken, die nach einem zweiten Besuch abgelehnt wurden.

Anzahl der aus Compliance-Gründen 
beendeten Geschäftsbeziehungen 

43

Region 2017 2016

Asien 4 7
Amerika 0 2
EMEA 0 1
Weltweit 4 10
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‚abgelehnt mit zweiter Prüfung‘ erhielten. Das bedeutet, dass 
diese Betriebe zwar abgelehnt wurden, aber die Möglichkeit 
bekamen, die Compliance-Verstöße innerhalb eines konkreten 
Zeitraums zu beheben.  SIEHE TABELLE 42

Ende 2017 lag die Ablehnungsrate bei allen neuen besuchten 
Produktionsstätten nach der Prüfung unter der des Vorjahres 
bei 29 % (2016: 39 %). Die Rate der endgültigen Ablehnung 
sank ebenfalls und zwar auf 2 % (2016: 4 %).  SIEHE TABELLE 42 

Das verdeutlicht, wie wichtig und wirksam die vor Auftrags-
vergabe durchgeführten Prüfungen und wie entscheidend die 
 Anstrengungen der Zulieferer sind, um die festgestellten Miss-
stände zu beheben und unsere Arbeitsplatzstandards einzu-
halten. Die Beseitigung von Problemen in den Produktions-
betrieben hilft auch den Beschäftigten, da sich die Maß stäbe 
bezüglich besserer und rechtzeitiger Bezahlung, verbesserter 
Leistungen, Reduzierung der Arbeitszeiten und rechtlicher 
Absicherung formaler Beschäftigungsverträge zu ihren Gunsten 
verschieben sowie wesent liche Verbesserungen bei den grund-
legenden Anforderungen an Arbeitsschutz am Arbeitsplatz 
erreicht werden. Zulieferer, bei denen Grenzfälle festgestellt 
werden, erhalten normalerweise eine Frist von drei Monaten, 
um die Probleme vor einem zweiten Audit zur endgültigen 
Abnahme durch das SEA-Team zu beheben.  
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